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Grundbegriffe

Kommunikative Handlungen

_ symbolisch vermitteltes soziales Handeln mit dem Ziel, anderen etwas 
mitzuteilen oder entsprechende Ausdrucksformen zu verstehen

Kommunikationsprozesse

_ Handlungszusammenhänge, in denen sich die Beteiligten durch aufein-
ander bezogene Mitteilens- und Verstehenshandlungen gegenseitig 
beeinflussen; eingebettet in soziale Strukturen (Regeln und Ressourcen), 
die selbst kommunikativ geprägt werden

Politische Kommunikation

_ diejenigen Kommunikationsprozesse, die von politischen Akteuren 
(Parteien, Politiker, Verbände, Interessengruppen) initiiert werden, um 
kollektiv bindende Entscheidungen zu formulieren, zu legitimieren und mit 
Hilfe des Rechtssystems durchzusetzen oder dies zu beeinflussen und die 
damit den zentralen Operationsmodus der Politik darstellen.
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Web 2.0 und Social Software
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Einerseits: „smarte“ Technologien –
das Internet wird interaktiv

Offline und Online verschmelzen

_ private Datenspeicher im Netz, automatische Softwareupdates, 
Suchmaschinen für Desktop und Internet

Offene Basistechnologien beschleunigen Innovationen

_ Web Service APIs, Ajax, RSS, …

Neue Anwendungen unterstützen Kommunikation
und Kollaboration

_ Weblogs, Wikis, Podcasts, Social Bookmarking, …
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Weblogs sind chronologische Online-Publikationen

Chronologische Einträge
(Tagebuch-Stil)
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… mit (zumeist) authentischer Sprache

Expressive,
authentische Texte
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… starker Dialogorientierung und Vernetzung

Kalender / Archivfunktion

Kommentare (auf diesem Blog),
Trackbacks (von anderen Blogs)
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… und hoher Aktualität – aber einfach realisierbar

Technologie: CMS auf Open
Source-Basis, kostenfrei
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… und dank RSS-Technologie auf Augenhöhe mit
etablierten Medien

RSS-Feeds abonnieren: 
Blogs, Medien, Online-
Journale a la carte
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Podcasts, Vodcasts und Wikis

Podcasts/Vodcasts

_ digitale Audio- bzw. Video-Beiträge 
(MP3/4)

_ über RSS online verbreitet

_ automatische Abofunktion für 
Nutzer; mobile Nutzung des 
zusammengestellten Programm 
über iPod oder andere Endgeräte

Wikis

_ Wissensdatenbanken und Enzyklopädien
im Internet, von den Nutzern frei editierbar

_ einfache Bedienung und Stuktur,
intensive Verlinkung

_ kollaborative Abstimmungsprozesse
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Nutzung „top-down“ und „bottom-up“

A Song by George Bush (youtube.com, 2006)

Brothers in arms (youtube.com, 2006)
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Wichtiger noch: das Publikum wird aktiv
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… aktiviert durch die geballte Medienmacht

30.08.06: Verteilung von 2 Millionen Postkarten bundesweit / 27.08.06: Stellenangebot stepstone.de

14 / Ansgar Zerfaß, WS 2006/07

… und bezahlt von kreativen PR-Agenturen
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Krisen werden beschleunigt

August 2006: Rückruf von 4,1 Mio Notebook-Akkus durch Dell, Kosten ca. 400 Mio. US-$
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Neue Kommunikationswege eröffnen Chancen
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Was bedeutet das für die Kommunikation?

Das Rieplsche Gesetz

Es „ergibt sich gewissermassen als ein Grundgesetz der
Entwicklung des Nachrichtenwesens,

dass die einfachsten Mittel, Formen und Methoden, wenn sie nur
einmal eingebürgert und brauchbar gefunden worden sind,

auch von den vollkommendsten und höchst entwickelten niemals
wieder gänzlich und dauernd verdrängt und außer Gebrauch gesetzt 
werden können,

sondern sich neben diesen erhalten, nur daß sie genötigt werden,
andere Aufgaben und Veerwertungsgebiete aufzusuchen.“

Wolfgang Riepl, Das Nachrichtenwesen des Altertums, Leipzig 1913
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In der „Google-Welt“ gelten neue Spielregeln

Gutenberg-
Galaxis

McLuhan-
Galaxis

Internet-
Galaxie

Google-
Welt

Dominante 
Medien bzw. 
Plattformen

Buch Fernsehen Internet
(Lineare Anwen-
dungen: Web-
sites, E-Mail)

Internet
(Social Soft-
ware: Weblogs, 
Wikis, etc.)

Überwindung 
der Grenzen 
von …

Raum Zeit Sequentialität Linearität

Vermittlungs-
form

Narrowspread Broadcast Narrowcast Narrowsearch

Ermöglicht … Massen-
kommunikation

Massen-
kommunikation

Massenkomm.,
Persönliche
Kommunikation

Massenkomm.,
Persönliche
Kommunikation

Gatekeeper – Journalisten Online-
Journalisten

Suchmaschinen,
Blogger

Engpass Distribution Thematisierung Aufmerksamkeit Digitale 
Reputation

Erfolgsfaktoren Glaubwürdigkeit
Verfügbarkeit
Authentizität

Glaubwürdigkeit
Reichweite
Aktualität

Glaubwürdigkeit
Reichweite
Informationstiefe

Glaubwürdigkeit
Vernetzung
Authentizität
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Vorboten einer neuen Kommunikationskultur?

Merkmale der Google-Welt

_ Neuartiger Zugang der Rezipienten zu Information und Wissen:
Suchmaschinen und Social Software

_ Aktuell benötigtes Wissen wird nicht von zentralen Institutionen generiert,
sondern aus einem techno-sozialen Netz von Informationsanbietern 
zusammengestellt

_ Suchmaschinen orientieren sich am Vernetzungsgrad:
Inhalte aus etablierten Medien und Weblogs sind durch RSS etc. gleichartig

Neue Erfolgsfaktoren

_ Digitale Reputation, d. h. Zuschreibung von Kompetenz und Identität
im Netz, sowie „Passion and Hubness“ (Authentizität und Vernetzung)

→ Renaissance von persönlicher Kommunikation und sozialen Netzwerken
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Herausforderungen für politische Akteure

Neue Kommunikationspartner

Blogger und Podcaster als
Gatekeeper

und Meinungsbildner

Neue Dynamik
der Meinungsbildung

Von den Nischen der Blogs in
die Massenmedien und zurück

Neue Wege zu
Wählern, Politikern, Anhängern

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten
von Web 2.0-Anwendungen

Quelle: Ansgar Zerfaß/Dietrich Boelter, Die neuen Meinungsmacher, Graz 2005
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Neue Gatekeeper und Multiplikatoren, direkte 
Kommunikation und massenmediale Rezeption

Quelle: Zerfaß/Boelter, Die neuen Meinungsmacher, Graz 2005
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Aufmerksamkeit

Zeit

Massenmedien
(Print, TV, Radio, Online)

Weblogs
Weblogs

Issues werden problematisiert und 
von Insidern diskutiert; der 

Rahmen für das Thema wird 
gesetzt

Issues werden in der Blogosphäre
verbreitet und von den 

Massenmedien aufgegriffen; 
Schlagzeilen stehen im Vordergrund Issues verlieren wieder an Bedeutung 

und werden differenzierter diskutiert; 
Meinungen und Bewertungen lösen die 

Schlagzeilen ab

Nische                                                          Mainstream Nische

Kommunikation wird unberechenbarer –
Issues werden früher und länger relevant

Quelle: Zerfaß/Boelter, Die neuen Meinungsmacher, Graz 2005
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Empirie: Rezeption von Politik-Blogs in den Medien

Quelle: Edelman/Strategy One-Studie, Okt. 2006, www.siytssecondview.com
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Diskussionspunkte (vgl. Grundlagenliteratur)

_ Was ist qualitativ neu an der Web 2.0-Kommunikation?

_ Welche Anwendungen in der Politik sind Ihnen aufgefallen,
wie beurteilen Sie Chancen und Risiken?

_ Verändert Social Software politische Prozesse und Machtverhältnisse?


